
JETZT MITMACHEN ALS
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2  │  DIE KAMPAGNE

FAIR TRADE TOWN –  

EINE AUSGEZEICHNETE IDEE

Fair Trade Town ist eine Auszeichnung für Städte und Gemeinden, die sich für  den 
nachhaltigen Konsum und Fairen Handel engagieren. 

Immer mehr Konsument:innen entscheiden sich für nachhaltige Produkte. Der Markt für 
Fair Trade Produkte ist in den letzten Jahren im zweistelligen Bereich gewachsen. 

Als Unternehmen und Institutionen nehmen Sie eine Vorbildfunktion ein. Sie positionieren 
sich als Unternehmen, das sozial und ökologisch nachhaltig handelt. Ihren Kund:innen, 
Mitarbeitenden, Besucher:innen und Partner:innen können Sie einen sozialen Mehrwert 
aufzeigen. Durch Fair Trade Town wird Ihr nachhaltiges Image gestärkt. 

Mit Fair Trade Town leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Lebens-
standards und der Arbeitsbedingungen von Produzent:innen und Arbeiter:innen in  
Entwicklungs- und Schwellenländern. 

«Ich unterstütze Fair Trade Town, da Fair Trade für mich für 
gutes Handwerk steht. Dazu gehören Rohstoffe, die mit grosser 
Sorgfalt und unter fairen Bedingungen hergestellt und mit einem 
fairen Preis bezahlt werden. Damit ist Fair Trade Town mehr als 
eine Auszeichnung für Produkte aus dem Weltsüden - sie ist die 
Basis für den Erfolg des Gewerbes in der Schweiz, das so einen 
Anspruch auf einen fairen Preis hat! »

Thomas Balmer, Präsident Gewerbeverband KMU Stadt Bern
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EINE STADT/GEMEINDE MUSS
FÜNF KRITERIEN ERFÜLLEN

Eine Stadt/Gemeinde muss fünf Kriterien erfüllen, um die Auszeichnung als 
Fair Trade Town zu erhalten. Sind alle Kriterien erfüllt, kann die Stadt/Gemeinde 
die Auszeichnung beantragen. Die Kriterien 1 und 2 müssen von der politischen Instanz 
einer Stadt/Gemeinde erfüllt werden. Die Kriterien 3, 4 und 5 betreffen den Detailhandel, 
Gastrobetriebe, Hotels, Unternehmen, Vereine und die Medien. 

1   Die Stadt/Gemeinde bekennt sich zum Fairen Handel.

2   Eine Arbeitsgruppe koordiniert das Fair Trade-Engagement.

3   Detailhandel und Gastronomie/Hotellerie bieten Fair Trade-Produkte an.

4   Institutionen und Unternehmen verwenden Fair Trade-Produkte.

5   Durch Öffentlichkeitsarbeit wird der Faire Handel der Bevölkerung nähergebracht.

Nur durch die Teilnahme von Institutionen und Unternehmen kann das 
Kriterium 4 erfüllt werden!

Eine detaillierte Erläuterung aller Kriterien gibt es auf www.fairtradetown.ch.

DER FAIRE HANDEL IN DER SCHWEIZ
Wir sind Weltmeister im Fairen Handel! Der Markt für fair gehandelte Produkte wuchs 
in den letzten Jahren im zweistelligen Bereich. In der Schweiz geben Konsumentinnen 
und Konsumenten pro Jahr durchschnittlich 100 Franken für Fair Trade-Produkte aus. 
Das ist mehr als in allen anderen Ländern, aber längst nicht genug.
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UMSTELLEN AUF FAIR TRADE-PRODUKTE 
IST GANZ EINFACH 

Diese Fair Trade-Produkte eignen sich sowohl für grosse wie auch für kleine 
Unternehmen und Institutionen besonders gut: 

Getränke: Die Umstellung auf Fair Trade-Kaffee ist auch bei industriellen Kaffeemaschinen 
möglich. Daneben bieten sich auch Tee und Fruchtsäfte für die Umstellung auf Fair Trade- 
Produkte an – sowohl in Getränkeautomaten wie auch in Teeküchen, in Kühlschränken 
oder in der Mensa.

Nahrungsmittel: Zum Kaffee und Tee kann auch Zucker aus Fairem Handel angeboten 
werden. Süsse und salzige Snacks wie Nüsse, Trockenfrüchte, Schokolade, Reis-
waffeln oder Müsliriegel gibt es ebenfalls als Fair Trade-Produkte. Natürlich kann 
eine Mensa oder ein Personalrestaurant auch bei Reis, Hülsenfrüchten, Früchten, 
Öl, Essig und Gewürzen auf Produkte aus Fairem Handel umstellen.

Blumen: Für den Empfangsschalter, die Mensa oder das Lehrpersonenzimmer sind Blu-
men eine tolle Dekoration – besonders wenn sie aus Fairem Handel stammen!

Kunsthandwerk: Fair gehandeltes Kunsthandwerk als Weihnachtsgeschenk, zum 
runden Geburtstag oder Jubiläum für Mitarbeitende oder Mitglieder, als Kund:innen- 
geschenk oder als Dekoration bringt doppelt Freude – für die Menschen in der Schweiz 
und im Globalen Süden.

Textilien: T-Shirts mit dem Firmen- oder Vereinslogo darauf sehen nicht nur gut aus, 
sie bewirken auch Gutes, wenn sie aus fair gehandelter Bio-Baumwolle sind. Auch  
bei Arbeitsbekleidung und Heimtextilien kann auf Fair Trade-Produkte umgestellt 
werden. Sogar Sportbälle für die Turnhalle oder den Pausenplatz gibt es aus Fairem 
Handel.

Gerne helfen wir, Bezugsquellen für die verschiedenen Fair Trade-Produkte zu finden. 



FAIR TRADE-AKTIVITÄTEN │  5

JETZT MITMACHEN UND
FAIR TRADE-AKTIVITÄTEN PLANEN

Zum Beispiel am World Fair Trade Day (immer am zweiten Samstag im Mai) oder 
an jedem anderen Tag:

Institution:
• Gratis Fair Trade-Kaffee in der Cafeteria oder in der Mensa anbieten
• Fair Trade-Zmorge im Verein oder in der Kirchgemeinde
• Strassentheater (z. B. als Schulprojekt) zum Fairen Handel
• Projektwoche oder Lager, z. B. zum Thema «Schokolade aus Fairem Handel»
• Fair Trade-Picknick auf dem Pausenhof
• Fair Trade-Fashion: Kleidertausch veranstalten, selber faire Mode herstellen 
• Fair Trade-Kino (Fair Traders, True Coste etc.) 

Unternehmen:
• Degustationen von Fair Trade-Produkten (Schokolade, Tee, Säfte, Kaffee) 
• Fair Trade-Menu im Personalrestaurant anbieten
• Apéro mit Fair Trade-Snacks für Mitarbeitende, Kund:innen etc. 
• Fair Trade-Weihnachtsessen mit allen Mitarbeitenden
• Fair Trade-Kund:innengeschenke zu Weihnachten

Es gibt sicher noch viel mehr tolle Ideen. Wir unterstützen gerne geplante Aktivitäten. 



«Für die Pfarrei Gossau und die reformierte Kirchge-
meinde ist es eine Selbstverständlichkeit, dass wir 
diese Initiative unterstützen. Wir sehen die Teilnahme 
am Projekt Fair Trade Town als «Weg», der die Pfarrei 
und die Kirchgemeinde zunehmend sensibilisieren soll. »

Urs Kuster, Seelsorger/Pfarreileiter, 
Pfarrei St. Johannes Baptist Bernhardzell

So viele Institutionen und Unternehmen müssen pro Stadt/Gemeinde mitmachen, 
damit das Kriterium erfüllt ist: 

Bevölkerungszahl Schulen/ Alterszentren/ Vereine/rel. Unternehmen
  Kitas Spitäler Institutionen
Bis 30’000 1 – 3 3 
30’001 bis 50’000 2 1 3 5
50’001 bis 100’000 3 2 5 10
Ab 100’001 10 3 10 20

Sind diese Ziele nicht erreichbar, kann Swiss Fair Trade die Vorgaben der gegebenen 
Situation anpassen.

MITMACHEN ALS 
INSTITUTION ODER UNTERNEHMEN
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KRITERIUM 4 IM DETAIL  │  7

KRITERIUM 4: 
INSTITUTIONEN UND UNTERNEHMEN 
VERWENDEN FAIR TRADE-PRODUKTE

Teil 1: In Institutionen wie Schulen, Kindertagesstätten und Alterszentren, in Vereinen 
oder in Kirchgemeinden werden Fair Trade-Produkte verwendet. Teilnehmende Ins-
titutionen verwenden mindestens 3 fair gehandelte Produkte und tragen sich unter 
www.fairtradetown.ch ein. Als Fair Trade-Produkte zählen zum einen Produkte der 
beiden internationalen Fair Trade-Organisationen World Fair Trade Organization und 
Fairtrade International und zum anderen Produkte der Mitglieder und der Unterstüt-
zer von Swiss Fair Trade.

Teil 2: Unternehmen setzen auf Fair Trade-Produkte. Teilnehmende Unternehmen 
verwenden mindestens 3 Fair Trade-Produkte in Cafeterien, Personalrestaurants oder 
Automaten, kommunizieren dies ihren Mitarbeitenden über ihre internen Kommunika-
tionskanäle und tragen sich unter www.fairtradetown.ch ein.

Teil 3: Institutionen und Unternehmen beteiligen sich an lokalen Aktivitäten 
zum Fairen Handel. Sie unterstützen die jährliche Aktivität der Fair Trade-Arbeits-
gruppe oder organisieren eigene Aktivitäten zum Fairen Handel und tragen diese 
unter www.fairtradetown.ch ein.



Fair Trade Town
c/o Swiss Fair Trade
Missionsstrasse 21
CH-4055 Basel

+41 61 260 21 62

info@fairtradetown.ch
www.fairtradetown.ch

Fair Trade Town ist eine Kampagne von Swiss Fair Trade, 
dem Dachverband der Fair Trade-Organisationen in der Schweiz. 
Weitere Informationen auf www.swissfairtrade.ch.
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